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Offener Brief 
Air Base Ramstein – mehr Aufklärung der Bevölkerung durch die Bundesregierung

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin,

wir beschäftigen uns seit längerem mit dem Thema „US Air Base Ramstein “ und deren 

mittlerweile nachgewiesener Funktion als Kommandozentrale für weltweit ohne UNO-Mandat 

durchgeführte „Einsätze“ von Kampfdrohnen mit nachgewiesenen Tötungen von Zivilisten. Aus 

gegebenem aktuellem Anlass – der US-Präsident zieht eine Reduzierung der in Deutschland 

stationierten US-Truppen in Betracht, das Verteidigungsministerium empfiehlt die Beschaffung 

von Kampfdrohen für die Bundeswehr und „Defender Europe 2020“– wollten wir die 

Bundesregierung um Antwort zu einigen sich uns stellenden Fragen bitten. 

Zur Air Base Ramstein gibt es viele Informationsquellen, sei es in Form von Büchern, 

Homepages, Zeitungsartikeln, Fernsehreportagen und Bundesdrucksachen. Wir gehen davon 

aus, dass v.a. die Informationen der einschlägigen Journalistik auf Fakten aus fundierten 

Recherchen basieren. Wir können dies jedoch nicht zufriedenstellend beurteilen. Durch alle 

Reportagen, Bücher und Artikel ziehen sich wie ein roter Faden immer wieder dieselben 

Kritikpunkte an der Air Base Ramstein. Hier unserer Meinung nach die wichtigsten und 

aufsehenerregendsten:

1. In Deutschland waren im Jahr 2019, mehr als 70 Jahre nach Ende des 2.Weltkriegs, ca. 

35.000 (!) US-Militärs in Deutschland stationiert121,2 Das US-Militär und auch die Air 

Base Ramstein dienen nicht der Sicherheit bzw. Verteidigung Deutschlands, sondern 

vielmehr außen- und sicherheitspolitischen Interessen der USA.3,4

1 US-Truppen kosten Bund Hunderte Millionen, 21.08.2019, www.tagesschau.de,  abgerufen 
am 25.06.2020
2 US-Streitkräfte in Deutschland - ein Überblick, 09.08.2019, www.mdr.de, abgerufen am 
20.06.2020
3 Ex-General: USA würden sich mit Truppenabzug schwächen, dpa-infocom, 23.06.2020, ww-
w.rheinpfalz.de, 
  abgerufen am 24.06.2020 
4 Trump Plans to Withdraw Some U.S. Troops From Germany, a Key NATO Ally, Michael Crow-
ley and Julian E. 
   Barnes, 05.06.2020, www.nytimes.com, abgerufen am 25.06.2020
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2. Unter anderem haben Aussagen vom ehemaligen US-Drohnenpilot Brandon Bryant5 und 

Recherchen6 von Panorama und der „Süddeutschen Zeitung“ ergeben, dass das „Air 

Operations Center (AOC)“ auf der Air Base Ramstein und "AFRICOM", das 2008 neu 

eingerichtete Oberkommando des US-Militärs für Afrika in Stuttgart, eine zentrale Rolle 

bei der „gezielten“ Tötung von Terrorverdächtigen durch Drohnen spielen7. Mittlerwei-

le ist es mit dem Urteil des OVG Münster vom 19.03.2019 auch gerichtlich bestätigt, dass 

die Satelliten-Relaisstation in Ramstein eine zentrale Rolle beim US-Drohnenpro-

gramm spielt.8

3. Die US-Botschaft hat bestätigt, dass die Steuerungssignale von US-Drohneneinsätzen 

über Fernmeldepräsenzpunkte und Fernmelderelaisschaltungen in Ramstein laufen.9 Im 

Weiteren gab die US-Botschaft zu, dass Ramstein die Planung, Überwachung und Aus-

wertung von zugewiesenen Luftoperationen unterstützt. 

4. Durch US-Drohnen werden Menschen, darunter viele Zivilisten, speziell in der Region 

Waziristan in Pakistan ohne UNO-Mandat, ohne Anklage und ohne Gerichtsverfahren ge-

tötet.10,11,12Erstmals hat die Obama-Regierung offizielle bekannt gegeben, dass in den 

Jahren 2009 bis 2015 bei 473 Luftangriffen bis zu 116 Zivilisten vor allem in den Ländern 

Pakistan, Jemen, Libyen und Somalia getötet worden seien. 13 Mit diesen Ländern befan-

den sich die USA offiziell nicht im Krieg! Eine Studie kam zu dem Schluss, dass lediglich 

2 % aller Drohnen-Attacken sog. „high-level“ Zielpersonen töteten.14 

5. Die Obama-Regierung hat ein System der Drohnenangriffe eingeführt, bei dem die 

Schießbefehle nicht mehr auf Grundlage der Identifizierung der Zielperson, sondern auf 

der Basis von „Verhaltensmuster-Analysen“ erteilt werden.15 

6. In einer kleinen Anfrage von Abgeordneten und der Fraktion DIE LINKE an die Bundesre-

gierung in der Bundesdrucksache 18/10618 ist die Bundesregierung aus Sicht der Frage-

steller durch die Duldung der Air Base zweifelsfrei an der Politik von völkerrechtswidri-

gen Tötungen ohne Gerichtsverfahren beteiligt.16 Die Antwort der Bundesregierung in 

5 Brandon Bryant: "Ramstein ist absolut zentral", Diani Barreto & Antonius Kempmann, ww-
w.daserste.de, 
   abgerufen am 25.06.2020
6 Die Operationen der US-Dienste in Deutschland, John Goetz & Niklas Schenck, www.dasers-
te.de, abgerufen 
   am 23.06.2020
7 Christian Fuchs, John Goetz: Geheimer Krieg: Wie von Deutschland aus der Kampf gegen 
den Terror gesteuert 
   wird, Gebundene Ausgabe – 15. November 2013
8 Oberverwaltungsgericht NRW, 19.03.2019, 4 A 1361/15, www.justiz.nrw.de, abgerufen am 
24.06.2020 
9 Bundesdrucksache 18/11023, pdf, www.bundestag.de, abgerufen am 20.06.2020
10 Wolfgang Bauer: Bruchzone, Suhrkamp Verlag Berlin 2018, Erste Auflage
11 „Gezielte Tötungen“ – Lizenz zum Mord?, Die Linke, 3.Fassung, März 2016, https://neu-alex-
ander.de, 
    abgerufen am 30.06.2020
12 Debatte Tötung durch Drohnen – Perverse Waffen, www.taz.de, abgerufen am 25.06.2020
13 USA töteten mit Drohnenangriffen mehr als 100 Zivilisten, 01.06.2016, www.zeit.de, abge-
rufen am 
    24.06.2020
14 New Stanford/NYU study documents the civilian terror from Obama's drones, Glenn Green-
wald 
    www.theguardian.com, abgerufen am 24.06.2020
15 www.WoundsofWaziristan.com, About, abgerufen am 23.06.2020
16 Bundesdrucksache, 18/10618, www.bundestag.de, pdf, abgerufen am 24.06.2020
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der Bundesdrucksache 18/11023 lautet dahingehend, dass für die Bundesregierung wei-

terhin die geltende Zusicherung der USA entscheidend ist, dass Aktivitäten in US-Mili-

tärliegenschaften in Deutschland im Einklang mit geltendem Recht erfolgen. 

„Auf Basis dieser (zwischen den USA und Deutschland) vertrauensvollen Zusammenar-

beit steht die Bundesregierung auch zur Frage des Einsatzes unbemannter Luftfahrzeu-

ge (Unmanned Aerial Vehicles, UAV) und der Rolle des US-Stützpunktes Ramstein mit 

ihren US-amerikanischen Partnern in einem vertrauensvollen Dialog.“

7. Im bereits weiter oben genannten Urteil des OVG Münster vom 19.03.2019 wird die Bun-

desregierung dazu verurteilt, „… sich durch geeignete Maßnahmen zu vergewissern, 

dass eine Nutzung der Air Base Ramstein durch die Vereinigten Staaten von Amerika für  

Einsätze von unbemannten Fluggeräten, von denen Raketen zur Tötung von Personen 

abgeschossen werden…, nur im Einklang mit dem Völkerrecht nach Maßgabe der Ur-

teilsgründe stattfindet…“. 

8. Im Bundeshaushaltsplan 2020, Kapitel 0802, sind im Zusammenhang mit dem Aufenthalt 

bzw. Abzug ausländischer Streitkräfte 71,53 Mio € eingeplant. Davon machen alleine 36 

Mio € Personalkosten aus, die im Zusammenhang mit sog. Unterstützungsleistungen für 

die zivilen Arbeitskräfte, die infolge des Truppenabbaus freigesetzt worden sind, anfal-

len.17,18

Im Weiteren übernimmt der Bund die gesamten Planungskosten für den Bau des 

größten US-Militärkrankenhauses außerhalb der USA, dem „KMCMC“, in Weilerbach 

i.H.v. 151 Mio. €. 19 Das neue Krankenhaus mit 5.000 Räumen soll ausschließlich den 

US-Militärangehörigen dienen.

9. Nach Recherche des Trierischen Volksfreundes ist das Grundwasser rund um die Air 

Base Ramstein stark mit perfluorierten Tensiden (PFT) belastet, die aus jahrzehnte-

lang in die Umwelt gelangten Löschschäumen stammen. Die Werte dieser Chemikalie, 

die in Verdacht steht krebserregend zu sein, liegen um mehr als das 1000-fache über 

dem Richtwert. Dass die US-Streitkräfte für die Schäden haften ist unwahrscheinlich, da 

die Haftungsregelungen im NATO-Truppenstatut nicht eindeutig geregelt sind. 20

Unsere Fragen:

1. In wie weit hat die Bundesregierung mit den im Urteil des OVG Münster geforderten Er-

mittlungen begonnen? Liegen bereits konkrete Ergebnisse/Erkenntnisse vor?

2. Als Kommandozentrale für weltweit geführte US-Drohenangriffe und durch die im AIR-

COM eingerichtete Befehlszentrale für den Raketenabwehrschild der USA und der NATO 

stellt die Air Base Ramstein unseres Erachtens nach ein Sicherheitsrisiko für Deutsch-

land, v.a. für die Bevölkerung der umliegenden Gemeinden, dar. Wie gewährleistet die 
17 Welche Bedeutung US-Truppen in Deutschland haben, www.sueddeutsche.de, 30.06.2018, 
abgerufen am 
    24.06.2020
18 Bundeshaushalt 2020, www.bundeshaushalt.de, pdf, abgerufen am 24.06.20
19 Milliarden für Ramstein – Milliarden für die Pfalz, Nana Brink, 13.04.2019, www.deutsch-
landfunk.de, 
   abgerufen am 24.06.2020
20US-Streitkräfte verseuchen die Umwelt und der deutsche Steuerzahler soll es bezahlen, 
   www.ramstein-kampagne.de, Pascal Luig, 08.08.2018, abgerufen am 24.06.2020
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Bundesregierung in Zeiten weltweiten Aufrüstens, EU- und US-geführter Konfrontations-

politik gegenüber Russland – Verlängerung der Sanktionen gegenüber Russland i.Z.m. 

der Umsetzung der Minsker Vereinbarung, Defender 2020, die geplante Verlegung von 

US-Truppen an die NATO-Außengrenze, etc. – den Schutz der deutschen Bevölkerung 

bei potenziellen Anschlägen auf die Air Base?

3. Viele von der CIA und der US-Regierung nach dem 2.Weltkrieg völkerrechtswidrig ge-

führte geheime Kriege und Operationen (Iran 1953, Guatemala 1954, Kuba 1961, Kam-

bodscha 1969, Nicaragua 1981, Ukraine 2014, etc.) basierten auf falschen Tatsachen, 

Täuschungen der US-Bevölkerung und krassen Verstößen gegen das UNO-Gewaltver-

bot.21 Der Überfall von US-Soldaten auf den Irak im Jahre 2003, der mit der Behauptung, 

der Irak hätte Massenvernichtungswaffen, von der US-Regierung legitimiert wurde, ba-

sierte auf einer mittlerweile nachgewiesenen dreisten Lüge! Die provokative und unbere-

chenbare Außenpolitik der derzeitigen US-Regierung, der Anspruch der USA auf die glo-

bale Vorherrschaft und der weltweite illegale Kampf gegen sogenannte „Feinde der Frei-

heit“ stellen ein immenses Risiko für die Wahrung des Weltfriedens dar. Wie kann die 

Bundesregierung im Zusammenhang mit der nicht geklärten Frage, ob die Aktivitäten in 

Ramstein im Einklang mit geltendem (Völker-)Recht erfolgen, weiter auf eine „Vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit“ mit der US-Regierung setzen und nur auf deren „Zusicherung“ 

vertrauen? 

4. Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages stellten 2017 in einer Veröf-

fentlichung22 fest, dass sowohl der Aufenthaltsvertrag vom 23.10.1954 als auch das Zu-

satzabkommen zum NATO-Truppenstatut vom 03.08.1959 aufgekündigt werden kön-

nen. Weiter heißt es in diesem Bericht, dass die Bundesrepublik Deutschland den Auf-

enthaltsvertrag in Bezug auf eine oder mehrere Vertragsparteien unter Einhaltung einer 

Frist von zwei Jahren beenden kann. Jede Vertragspartei kann das Abkommen mit einer 

Frist von einem Jahr nach Eingang der Notifizierung bei der Regierung der USA kündi-

gen.

Hat die Bundesregierung eine Kündigung sowohl des Aufenthaltsvertrags als auch des 

NATO-Truppenstatuts in Erwägung gezogen? Wenn nein, mit welcher Begründung?

5. Wie wird sichergestellt, dass die Tätigkeiten des US-Militärs auf der Air Base im Einklang 

mit geltendem Naturschutz- und Umweltschutzrecht stehen? 

Auf unsere konkreten und mit Fakten belegten Fragen erwarten wir eine ebenso 

ausführliche Antwort von Ihnen. 

Mit ausgezeichneter Hochachtung,

21 Danielle Ganser: Imperium USA, orell füssli Verlag, 2020
22 WD 2 – 3000 – 086/17 Der Militärstützpunkt Ramstein, www.bundestag.de, abgerufen als 
pdf-Datei am 26.06.20
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